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Verbandsnachrichten. 
Aus den Ortsgruppen. 


Bojanowa. Die am 7. Juli in Richter 
haltene Mitgliederversammlung war in der Hauptsache als 
Werbeabend fúr die uns mahestehende Spar- und Darlehns- 
sv Bojanowo gedacht. Der erste Vorsitzende eröffnete 
tie Versammlung um 9 Uhr und begrüßte die Erschienenen 
(2 Gäste, S Damen und 22 Mitglieder). Zunächst erhielt 
der I. Vorsitzende der Spar- und Darlehnskasse Bojanowo 
Herr Gartnereibesitzer A. Pomke, das Wort, welcher über 
Wesen und Ziele des genannten Geldinstituts sprach, Zurück 
greifend anf die vor ca. 100 Jahren erfolgte Urgründurg 
dar ländlichen Spar- und Darlehnskasse weist der Redner 
insbesondere auf das ideale Motiv dieser Gründung hin und 
findet immer weder Worte des Bedauerns, daß gerade dem 
idenlen Zweck der Spar- und Darkelmskassen seitens der 
Mitglieder hente viel zu wenig Beachtung geschenkt wird 
Langsam überleitend auf die Neuzeit spricht Herr Poinke 
Speziell über unsere hiesige Kasse, welche 1909 zu Bärsdarf 
ale lündliche Spar- und Darlehnskasse gegründet wurde, 


Garten abge 


Als nach dem Kriege der hier bestehende Vorschuliverein 
modernen 
die 


Geschaftsgesst anschlob und 


bedingten höheren 


sich nicht dem 
insbesondere den durch Inflation 
Geldforderungen gerecht werden konnte, verlegte die Kasse 
ihre Geschaftsraume nach Bojanowo, neldeten sich immer 
Mehr Geschaftsleute als Mitglieder und hente ist sie direkt 
aueh das Geldinstitut für die studtische Bevölkerung. Seit 
uhren arbeitet die Spar- nnd Darlehnska in zaher Aus- 
daner erfalgreich und erwünscht dringend Mitarbeit nnd 
Unterstützung der wenigen ihr noch fernstehenden Geschäfts 
leute, bestimmt zum Besten jedes einzelnen 


Hierauf sprach der IT. Vorsitzende der Kasse, Kaufmann 
Walther Matton, über Wirken und Arbeiten der Kasse 
ibur die dringend nötige Entwicklung des Sparsinns und 
über die Rentabilität regen Sparens; insbesondere weist er 
aut die Notwendigkeit hin. jeden daheim gefährdet und nutz- 
los heruniliegenden Złoty zur Kasse zu bringen, wo er gegen 
Diebstahl geschützt ist und überches sich zinsbringend ver 
mehrt. Bei dem heutigen hohen Zinssatz bringt entwiekel- 
ler Sparsinn viel größeren Nutzen als früher 


An Hand interessanter Beispiele weist der Redner sodann 
anf das kolossale Anwachsen der Summen hin, welche bei 
dem heutigen hohen Zinssatz durch regelmaßiges systema 
tisches Sparen selbst kleiner Betrage erzielt werden, um zum 
Schluß seiner Ausführungen nochmals besonders daran zu 
erinnern, daß wir auch in imanzieller Beziehung ganz auf 
Selbsthilfe angewiesen sind, daß diese Hilfe aber nur möglich 
ist, wenn jeder Stammesgenosse reges Mitglied unserer Spar 
und Darlehnskasse ist 


Der L Vorsitzende dankt den Herren Poinke und Matton 
für die interessanten Ausführungen 
den Aussprache 
zum 


in der sich anschließen- 
melden sich noch verschiedene Mitglieder 
und os entsteht ein amegender Meinungsaus- 


Wurt 


hegl win Antrag vor, Mitte August ein Sommer- und 
Kinderfest zu veranstalten und die Ausführung dem Vor- 
stand zu überlassen ; der Antrag wird einstimmig angenommen 
und hierauf die Versammlung geschlossen 


Czamikan. Die auberonlentliche Monatsversammlung 
um IL. ‚Juli 1929 war von 45 Mitgliedern besucht Als Gaste 


n Herr Direktor Wagner, 


waren vom Hauptvorstand erschi 
und Herr Rechtsanwalt 


Herr Klempnermeister Becker 
Grzegorzewski 

Der Obmann eröffnete um 81, Uhr die Versammlung 
und begrüßte zunachst die Posener Gaste; er sprach hierbei 
die Hoffnung aus, daß die heutige Aussprache der Ortsgruppe 
mit dem \erbandsvorstand die bestehenden Unstimmigkeiten 
wischen der Ortsgruppe und der Verbandsleitung beseitigen 
moge. 

lis sprach zunachst Merr Boece ke r-Posen, namens der 
Verbandsleitung: hierauf sprach Herr Direktor Wagner 
über die bestehenden Differenzen und die Wirtsehaltsführung 
des Verbandes. Nach lebliafter Aussprache wurde festgestellt, 
daß die von der Ortsgruppe gezahlten Beitrage bis zum Ende 
des Jahres ın Gültigkeit bleiben, Vor Beginn des Jahres 
1930 wird die Höhe der Beiträge nach gegenseitiger Verein 
harung festgelegt Alte übrıgen Differenzen wurden Dei der 
Aussprache beigelegt. Nach kurzer Pause melt Herr Rechts- 
anwalt Grzegorzewski einen Vortrag über Parlamente 
und Parlamentarismus mit besonderer Beziehung auf den 
polnischen Staat und die bevorstehende Verfassungsreform. 
Redner schilderte das englische, französische, deutsche und 
polnische Parlament. Im Laufe des Vortrages besprach 
Redner in vingehender und leicht faßlicher Weise die Vor- 
schlage der jetzigen polnischen Regierung zur Verfassungs 
reform. Der Obmann «dankte dem Heirn Rechtsanwalt fiir 
den interessanten Vortrag 


1920 einberufenen 
Da der Obmann 


Juni 


enen 


Kisehkowo. Zu der am." 
Sitzung waren 14 Mitglieder crs 
nnd sein Stellvertreter am Erscheinen verhindert waren, 
begrüßte der Schriftfuhrer die lörschienenen und eröffnete 
hierauf die Sitzung. Er verlas das Protokoll der letzten Sitzung 
und berichtete alsdann über die letzte Bezirks-Verbunds- 
Sitzung in Gnesen. 

ès wurde ein Ausflug der Ortsgruppe beschlossen, und 
zwar gemeinsam auf drei Leiterwagen nach dem Staatswalde 
Zielonka. Als Ziel wurde der schwarze See ber Schwarzbau- 
land bestimmt. Die Abfahrt soll zwischen 9 und 14 Uhr 
vormittags am 29. Juni stattfinden. Für Verpflegung soll 
von der Ortsgruppe gesorgt werden 

Der vom Verbande in Posen zugesandte Entwurf eines 
Musterstatuts für Ortsgruppen wurde ohne Änderung ange- 
nommen, ebenso die Geschaftsordnung für Jen Verband. 
Die nachste Sıtzung wurde auf Sonntag, den 7, Juli, nach- 
mittags 5 Uhr, beim Mitglied P. Stroech festgesetzt. Dem 
anwesenden Geburtstagskinde wurde gratuliert und darauf 
die Sitzung geschlossen. 


Ba 


neue Formen. 


Kischkowo. Der am 9. Juni beschlossene Ausflug 
nach dem Staatswalde fand trotz des schlechten Wutters 
programmaßig am 23. Jmni statt. Die Beteiligung war ver 
ältnismaßig gut. Im Walde auf der alten Posener Straße 
angekommen, wurde unter alten lichen das ciste Lager 
errichtet und abgekucht. Es stellte sich heraus, daß so ein 
Ausflug und frische Waldesluft einen tuchtigen Appetit ent 
wickelt. Das Wetter besserte sich inı Laufe des Nachmittags 
Nachdem jeder seinen leiblichen Menschen in Ordnung ge 
bracht hatte, wurde die Stimmung auch gehoben und es 
ging die Posener Straße entlang auf Schwarzliuuland mel 
seinen schwarzen See zu. [In die Nahe von Schwarzhanlard 
angekommen, wurden die Wagen auf dtr Straße gelassen, und 
samtliche Teilnehmer gingen die Wald- und Wiesenschlucht 
am See entla der tatsachlich schwarz schinunerndes 
Wasser hat ehdem der boch auf viner Hugelspitze 
liegende Friedhof besichtigt worden war, ging es wieder zn 
den Wagen zurück. Auf dem Ruckwege wurde an der Stralle 
1 schöner Platz entdeckt und wieder Rast gehalten nnd 
die Decken ausgebreitet. Rifrige Skutbrüder waren auch 
gleich bei der Arbeit, und Krenzbube hatte das Wort. Von 
den anderen Teilnehmern wurden Wettlaufen mit Pramien 
veranstaltet, auch wurden verschiedene Ilschaftsspiele 
gespielt, wobei es lustig zuging. Das mitgeuomm Faßehen 
Bier mußte schnell geleert werden, denn der Himmel fing 
bereits wieder an, seine Schleusen zu Öffnen, so daß der Auf 
bruch auch ziemlich bastig vonstatten ging. Im schönsten 
stromenden Regen kamen alle gut durchnaßt zn Hause an 
Schön war es doch und mit der Holfnung, Jab der nachste 
Ausflug mehr vom Wetter begünstigt sein wird, gingen alle 
Teilnehmer froh gelaunt heim WM 


Rüschenwalde. Unser Mitglied Herr Schmiedemeister 
Heinrich Seite r- Ritschenwalde feiort am 14. August d. Js. 
seine Silberhochzeit, Wir winschen ihm sowie seiner un 
Gemahlin von Herzen Glück zn diesem lage und hoffen, 
daß es ihm vergönnt sein moge, in voller Arbeitskraft auch 
einst die Goldene Hochzeit zu fewrn Terr Seiler ist vin 
treues Mitglied unseres Verbandes mnd der Ortsgruppe Ritsehen 


walde, 


Die Haupigeschäftssielle Posen, 


| 
H. u. G. | 
| 


Wreschen. Am Sonnlag. dem 11. Juli d. Js., veran- 
staltete unsere Ortsgruppe einen gememschaftlichen Ausflug, 
mit Familien nnd Gästen nach Powidz. Bei recht günstigen 
Wetter erfolgte die Abfahrt awl mit Grün geschmückten 
l.astautos [rül morgens um 7 Uhi mil dem ersten Wagen, 
der zweite Wagen folgte um [0 Uu vormittags. Die abrt 
war trotz des anfanglich kühlen Wetters herrlich und genuli- 
reich. Besonderen Spaß machte dus unseren Kleinen, die 
doch nicht fehlen durften. Bei schönstem Sonnenschein langten 
die Wagen um 8 bzw. um 11 Ula in Powidz an ch 
gemeinsiunem Imbiß ging es an den Strand, um sich den 
Badefreuden hinzugeben. Man vertrieb sich die Zeit rechi 
angenehm mil Baden, Rudern, Motorbootlahren, je mach 
Belichen. Unsere Klemen vergnügten sieh am Strand ader 
im kühlen Wasser mit Plantsehen und Sandbauten. Die 
Zeit verging recht sebnell. Nachmittags vergnügte sieht 
nnsere Jugend Neißig bein nz, nachdem das Baden im 
allzukuhlen Wasser keinen Genuß mehr machte, Ahonds 
ging vs um Tu und Un heimwärts, Unterwegs wurde 
so manches schime Lied gesungen, es war eme genußreiehe 
Fahrt, man langte wohlbehalten in Wreschen an, 


Nächste Versammlung: Donnerstag, den 15. 
August «dl. Js, abends 8 Uhr im TTotel Hamsch 
Czarnikan, Wie wir erfahren, hat vor kurzer Zeit Herr 


Branereibesitzer K o v ppe- Czurnikau und seine Fran Ges 
mahlın die Feier der Silbernen Hochzeit begehen können, 
Wir sprechen dem ubelpaare nnsere herzlichsten Glic 
wünsche nuchtraglich aus und hoffen insbesondere, daß Tkert 
Koeppe, der sich z. Zt. zur Wiederherstellung seiner Gesund- 
heit ins Ausland begeben mußte, bald wieder hergestellt 
sein wird, um seine Arbeit auch im Interesse der Allgemeinheit 
wieder mit vollen Kraften aufnehmen zu können, 


Vie Verhandsleitung. 


En o 
Verantwortlich lür die Beilags „Vereinenachrienten“: 
Dr. Friedrich Loll, Poznañ, ul. Skosna 8. 


Die „böse“ neue Zeit. 


Tis gibt gewisse Schlagworte und Phrasen, die 
so oft und so lange vorredet, bis sie sie für Wahrheit halten und 
daran glauben, lines di Wir leben in einer 
nüchternen. idealloyen Zeit 
is hat sonderbarerweise Zit 
zeichnet, die ım Gegensatz zu unseren Tagen Phiale gehabt hatte 
Das Aufwallen hoher Begeisterung in Epochen der Kriegsnot 
wie in den Jahren der Befreiungskriege, 1870 71 und 1A 
müssen wir ausschalten, weil es ein durch besondere Umsiande 
hervorgernfener Ausdruck von Vaterlandstiebe ist 
ler Seele schlummert uud immer Rufes gewärtig ist Der 
Begriff Ideal" hat eine andere Bedeutung 

Wann also gab es eine Zeit, in der die Menschen so besonder 
Ideale gehabt hätten fragen wir uns. Vergebens forschen wir 
mach ihr, Dagegen aber koun man die bestimmte Behauptung 
aufstellen, daß unsere so org geschmähte Zeit vun Tdealen erkullt 
ist, weit mehr, weit tiefer und inniger als es jemals der Fall ge 
wesen 14. Wir wollen einen Moment atatt des Wortes faeu“ 
ein anderes setzen: das Wort „Sehnsucht“. Wir alle haben vine 
unbestimmbaren Drang in uns, ein dunkles, tiefes Selmen, aber 
uns selbst hinauszuwachsen. sonderbare Wünsche wir nicht 
recht in Worte fassen können Immer wieder strebt nnser Grist 
über das rein Mäterielle hinaus wir möchten mehr vnl 
mehr als wir vermögen, wir fühlen gar zn oft, wie nnyollkommen 


mwan Leuten 


ser Schlagworte lantet 


nach keiner jene genauer be 


der stets in 


des 


dr 


Das sehen wir mit größter Deutlichkeit an aller Arbeit. die 
in die Öffentlichkeit gelangt Schriftsteller und Dichter suchen 
nene Ausdrücke, neve Gedanken, jeder möchte 


nie Digewosenes bringen. Dasselbe Iid 
und speziell Technik. Neue 
ilrangen ungeheuer ast die Summe der 

unanfhòrlich geleistet In der Terlmik suche 
fortwährend emander zu überlneten, noch 


so gewaltige Projekte 


noch 
Wassonselinit 


etwas Unerhörtes 
uns Kunst 


biete 
hevnen 
Arheit, die 
«die starken Arbeiter 
sim so kühne 
Lo m 


aufeinander 


wird, 


Werke geschaffen 
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Bus alles ist nicht nur etwa eiu Produkt der Konkurrenz. des 
in. Was jetzt geschieht, geschieht aus winemm 


„„‚Kumpfes ums Tas 


tiefen, starken Drang der Seele, aus der Sehnsucht nach Großen, 
Hohen, Vollkommenem Alles geistige Leben in uns ist aufs 
-wuhlt: noch memals sind rein geistige Tragen 


mii 
solcher Hauhbgkeit erörtert worden, noch mie ablreiche 
mpfe um höhere Auteressen stattgefunden wie in dem ‚Lösen 
Ganz übermachtig ist in uns allen 


haben so 


Zeitalter. in dem wir lehen 
die Sehnsucht nach diesen Vubekunnten, das wir stets als men 
ser Unsterblichkeit empfinden. 


Teil uns 


aber die Sehnsucht anders als dasjenige, wano 


Was isi nun 
wir mit dem alten Worte „„Ieeul® bezeichnen? Unsere Zett bat 
mehr bobe Ideale als jemals ein Zeitälter vor ihr. 


Wohl ans, dag wir atle diese Sehnsucht in uns spüren. Arm 
und bedauernswert ist der, dem nur materielle Genüsse die Schön 
heit des I atısmchen Wir schaffen in nos die größten 
Wunder, wenn wir ans bemuhen, uns zu immer bäheren Stufen 
zu erheben, Wenn wir ex aweh nicht errechen s winkt uns 
doeh ein schönes Ziel, vin Ziel dus unsere Kräfte erhöht und unsere 


Serie beflügel 


hens 


Möge uns He Sehnsucht stets erhalten bleiben... 


